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Telegramme.
j - Berlin , 12 . Juni . Der Reichstag erledigte den

Antrag Denzin , belr . die Bestellung von 7 Delegirten des

Reichstags zur Kommission für die Herstellung des Reichs¬

tags -Gebäudes , wobei die seitherigen 7 Mitglieder der Mv -

dellprüfüngsjury wieder gewählt wurden , und versagte der

beantragten strafrechtlichen Verfolgung des Redakteurs
MiaSka ( Königshütte ) wegen Beleidigung des Reichstags
die Genehmigung . Der Antrag Ackermanns , betreffend die

schriftliche Mittheilung der Enschließungen des Bundesraths

auf beschlossene Gesetzentwürfe und Anträge des Reichs¬

tags wurde angenommen , nachdem der Justizminister Mitt¬

nacht erklärt hatte , daß der Gedanke der Veröffentlichung
der Beschlüsse des Bundesraths keinem prinzipiellen Wider¬

spruche des Bundesraths begegnet , das Bedürfniß vielmehr
anerkannt sei , und nur noch nach der Form der Veröffent¬
lichung gesucht werde , welche den Intentionen des Hauses
entspreche . Der Bericht der Reichs - Schuldenkommission ,
sowie die Diskussion über die die Rinderpest betreffende
Denkschrift wird ohne Debatte erledigt .

Der Reichstag setzte hierauf von der Tagesordnung die

Nachweisung über die Vorschriften ab , welche für die Fest¬
stellung des Personenstandes der einzelnen Bundesstaaten ,
namentlich Württembergs , gelten , nachdem Völck erklärt

hatte , daß von verschiedenen Seiten des Hauses Anträge in

Betreff der Zivilehe und der Jesuiten - Frage an diese Vor¬

lagen geknüpft werden sollen , wenn das jetzt vorgelegte
Jesuitengesetz durchberathen sei . Es folgte darauf die Dis¬

kussion über die Denkschrift bezüglich der Ausführung der

den Geldbedarf für den französischen Krieg betreffenden Ge¬

setze. Das Haus erklärt , daß den Gesetzen Genüge ge¬
schehen sei. Schließlich wurde eine Anzahl Petitionen nach
den Kommisstonsanträgen erledigt .

ff Berlin , 12 . Juni . Gerüchten gegenüber wird aus

bester Quelle versichert , daß die Berlin -Pvtsdam -Magde -

burger Bahn ein Gesuch um Konzessionirung einer Ber¬

lin - Frankfurter Bahn noch gar nicht einreichte , daher
selbstredend ein ablehnender Bescheid des Handelsministers
eben so wenig erfolgen konnte .

st Berlin , 12 . Juni . Die „ Prov .- Corresp . " sagt , das

Rechnungshof - Gesetz sei in Folge der Annahme der

von dem Bundesrath für unannehmbar erklärten Aende -

rungen von Seiten des Reichstags bei der dritten Lesung
als gescheitert zu betrachten , daher die weitere Fortdauer
des provisorischen Zustandes für das Rechnungswesen noth -

wendig werde . Es sei Hoffnung vorhanden , daß der

Reichstag im Laufe der nächsten Woche seine Arbeiten

vollende . Dasselbe Blatt meldet , daß der Kaiser mit

Rücksicht auf den voraussichtlichen Reichstags -Schluß am
22 . d . M . nach Ems abreisen werde . Der Kaiser gedenke

später Gastein zu besuchen und Anfangs September nach
Berlin zurückzukehren , um den Herbstmanövern beizu¬
wohnen , zu welchen hoher fürstlicher Besuch in Aussicht
stehe .

st Paris , 12 . Juni . Die von hiesigen Blättern , auch
von derTimes " gebrachte Mittheilung , daß die Verhand¬

lungen mit Deutschland wegen früherer Räumung des

okküpirten Gebietes bereits so weit vorgeschritten seien , daß
von Deutschland eine bestimmte Erklärung hier eingegangen

sei, ist gutem Vernehmen nach unbegründet . Bis jetzt

liegt von deutscher Seite keine darauf bezügliche Mitthei¬

lung vor .

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Juni . Ihre Königliche Hoheit die

Großherzogin hat sich heute Nachmittag 2 Uhr 25 Minuten

, zum Besuch Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin nach
Baden begeben und gedenkt morgen wieder hierher zurück¬

zukehren .

Straßburg , 11 . Juni . ( Allg . Z .) Gestern ist hier das

Oberkonsistorium ( Synode ) der Kirche Augsburger
Konfession von Elsaß -Lothringen in außerordentlicher Sitzung
zusammengetreten . Alle Angehörigen der genannten Kirche ,
in welcher seit mehreren Jahren die religiösen und dogma¬
tischen Fragen eine so große Bedeutung gewannen , sehen
den Verhandlungen und Beschlüssen mit großer , ja mit

unruhiger Spannung entgegen . Es handelt sich zuförderst
um die wichtige Frage : ob die bisher in Folge des Orga¬
nisationsdekretes von 1852 dem Direktorium , als oberster
Exekutivbehörde eingeräumte Befugniß direkter Psarr - Er -

nennüng fortbestehen solle , oder den Gemeinden wieder , wie
dies früher der Fall war , das Recht zurückzugeben sei, sich
auf irgend eine Weise an diesen Wahlen unmittelbar zu
betheiligen . Daß die Angelegenheit auf eine freisinnige
Weise von Seite der kirchlichen Oberbehörde betrachtet und

behandelt wird , ist wohl unstreitbar , denn sonst wäre

sie nicht auf die Tagesordnung gesetzt worden . Es ist da¬

durch zugleich dem unbegründeten Vorwurf begegnet , als
übe dieses Direktorium „ zu Gunsten der liberalen Theo¬
logie

" einen unerträglichen Druck aus . Manches Mißver -

ständniß und viele ungerechtfertigte Anklagen werden auf¬
hören , wenn bei den evang . Pfarrwahlen die Gemeinden
wieder direkt witwirken . Was die Frage in Bezug auf
das Verhältniß betrifft , in welches das protestantisch -theo¬
logische Seminar zu der neugegründeten Universität treten

soll , so ist hierüber gar keine Erörterung mehr nöthig , da

dasselbe bereits thatsächlich der Hochschule einverleibt lst
und , bei den ausgezeichneten Lehrelementen , welche dieselbe
umfaßt , in jeder Beziehung nur gewinnen kann . Zu wel¬

chem Zweck nun aber die Stiftung von St . Thomä , von

welchem das Seminar bisher unterhalten wurde , von nun
an verwendet werden soll , darüber wird jedenfalls das

Oberkonsistorium auf eine Weise entscheiden , welche ebenso
den Wünschen der frommen Testatoren , wie den Bedürf¬
nissen der anspruchsvollen Gegenwart entspricht .

Straßburg , 12 . Juni . ( Strßb . Z .) Ein französischer
Kabinetskurier , der gestern auf seiner Durchreise nach
Wien am hiesigen Bahnhof ausstieg , ließ sich durch den
Anblick einer Anzahl gleichzeitig ankommender ehemals
französischer Soldaten , die als Elsässer für die deutsche Na¬
tionalität optirt hatten , in eine solche Aufregung versetzen ,
daß er in laute Schimpfreden ausbrach . Die Angegriffenen
blieben natürlich die Antwort nicht schuldig und es entspann
sich ein Streit , der das Einschreiten einer Patrouille nöthig
machte . Auch gegen diese versuchte der heißblütige Reisende
noch Widerstand zu leisten , so daß er eigentlich von Glück

sagen kann , wenn er schließlich mit heiler Haut festgenom¬
men wurde . Mit Rücksicht auf seine diplomatische Eigen¬

schaft und durch die Vermittlung der französischen Mitglie¬
der der Liquidationskommission wurde ihm indeß die Fort¬
setzung seiner Reise nach Wien gestattet , unter der von dm

Kommissionsmitgliedern verbürgten Bedingung , daß er sich
an einem bestimmten Tage wieder hier stellen werde .

** Straßburg , 12 . Juni . Die „ Straßb . Ztg . "
bringt

eine Verordnung des Oberpräsidenten , welche das Abi -

turienten - Examen nach deutschem Muster einführl .
Für die nächsten Jahre finden noch Erleichterungen statt .
So steht beispielsweise den Kandidaten die Wahl der

Muttersprache frei , aber es ist immer erforderlich , daß jeder
Kandidat die Fragen des deutsch redenden Examinators ver¬

stehe .
Mülhausen , 11 . Juni . ( N . Mülh . Z .) Seit gestern

Abend ist hier damit begonnen worden , an den Straßen¬
ecken Schilder mit der deutschen Bezeichnung der

Straßen anzuheften . Wie wir vernehmen , sind die Namen
in gemeinsamer Besprechung der Kreisdirektion mit einer

Kommission des Gemeinderaths sestgestellt worden und wer¬
den alle vierzehn Tage fünzig der neuen Schilder fertig ,
so daß bis zum September d . I . sämmtliche Straßen unse¬
rer Stadt mit deutscher Bezeichnung versehen sein dürsten .

Metz , 11 . Juni . Der Polizeidirektor macht Folgendes
bekannt : Nach einer Verfügung des KricgsministeriumS
ist bestimmt worden , daß die im Herbste d. I . aus Elsaß -

Lothringen auszuhebenden Rekruten nur in Truppen -

theile s . des in Berlin und Potsdam garnisvnirenden
Gardekorps , b . des sächsischen (4 .) Armeekorps , c . des west -

phälischen ( 7 .) Armeekorps , ä . des rheinischen ( 8 .) Armee¬

korps , e . des hessen -nassauischen ( 11 .) Armeekorps und
k. der 20 . Division in Hannover zur Einstellung gelangen
werden .

ü München , 12 . Juni . Abt Haneberg , bekanntlich
um Bischof von Speier ernannt , wird , wie wir hören ,
eine Vorlesungen an der Münchener Universität bis zum

Schlüsse des Semesters fortsetzen .

Frankfurt , 12 . Juni . ( Fr . I .) Der Kronprinz von

Italien mit Gefolge ist heute Mörgen hier eingetroffen
und im „ Russischen Hof

"
abgestiegen . Der Prinz beab¬

sichtigt , einige Tage in unserer Stadt zu verweilen .

Aus Thüringen , 10 . Juni . ( Fr . I .) Der gothaische
Landtag hat die Petition des Thüringer StädtetagS
wegen Revision der Gemeindeordnung an die Regierung
zur Erwägung abgegeben ; die Forterhebung des Zuschlags
zur Braumalzsteuer wurde gemäß der Regiemngsvorlage
angenommen . Zur Verhütung vorsätzlicher Brandschäden
wurde beschlossen , die Regierung zu ersuchen , durch eine

Gesetzesvorlage oder durch Verordnung eine Kontrole bei

Versicherungsabschlüssen einzuführen . Endlich wurde noch
die Regierung zu der Erwägung veranlaßt , ob die der

Theilbarkeit der Grundstücke entgegenstehenden Beschrän¬
kungen ohne Nachtheil für die Bewirthschaftung zu be¬

seitigen seien .

Leipzig , 11 . Juni . Das Plenum des Reichs - Ober¬

handelsgerichts , bisher aus 16 Rathen bestehend , ist
um ein Mitglied vermehrt worden , um einen Elsässer ,
der in den nächsten Tagen in Leipzig eintreffen soll .

0 Berlin , 11 . Juni . Auf die Vorschläge der fran .

Ein vkrhällgmßvotllS Motto .
( Fortsetzung .)

Der Steinschneider rieb mehrere Sekunden sein borstiges Kinn , cbr

er antwortete , dann sagte er geheimnißvoll :

« Sie hat ihrer Mutter Blut in den Adern , Sir ."

»Ihrer Mutter Blut ! Was meinen Sie damit , Meredith ? "

»Myrl 's Mutter war eine Lady von Geburt .
"

»Was ? "

»Ja , Sir , das war sie wahrhaftig , und obgleich Myrl nichts von

dieser Thatsache weih , so ist sie doch so stolz wie Luzifer selber ."

» Würden Sie mich für unbescheiden oder neugierig halten , wenn

ich Sie ersuchte , mir den Sinn Ihrer Worte zu erklären ? "

, O Himmel , nein , Sir ; nur möcht '
ich nicht , dah es später über

Das , was ich Ihnen erzähle , ein Gerede gäbe . "

»Ich gebe Ihnen mein Wort , dah dies nicht geschehen soll .
"

»Sehen Sie , es würde nicht gut sein , Myrl ' s GemüthSruhe zu

.trüben , indem man sie wissen liehe , dah sie Verwandte weit über

ihrem Stande in der Welt har — Verwandte , die sie gar nicht aner¬

kennen würden .
"

»Ich begreife ."

. Nun also , um anzusangen . möcht '
ich wohl behaupten , daß Sie 's

nicht glauben werden , daß ich einstens ein so bildschöner junger Bursche

war , wie ' » jemals einen gegeben hat . Das Meer , Sir . und Gefahren

aller Art , Sturm und Wett -r , dem man ausgesetzl ist . tragen nicht

zum Erhalten des guten Aussehens bei . Zudem hat der Verlust mei¬

ne « Beines nicht zu meiner Verschönerung deigetragcn , aber das macht

nicht « zur SacheI Nun gut also , da ' « von keinem Nutzen wäre , Ihnen

des Langen und Breiten meine Lebensgeschichte zu berichten / so will

ich Ihnen nur in Kürz « erzählen , wie 's gekommen ist , daß ich , Job

Meredith , dazumal ein ganz gewöhnlicher Matrose , eine wirkliche Lady

geheirathet Hab' . ES sind jetzt gerade einundzwanzig Jahre — du

mein Himmel , wie die Zeit vergeht ! — ja , ganz lichtig , Myrl ist

zwanzig ! — Also einundzwanzig Jahre find ' s ganz genau , als da «

Schiff , zu welchem ich gehörte , wegen verschiedener Reparaturen in der

Werste liegen bleiben muhte und ich eine Vergnügungstour nach

Hastings machte , wo ich suchte , sauer verdientes Geld möglichst gleich
einem Gentleman durchzubringen . Nun gut ; eines Tags miethete ich

mit noch Einem ein Boot , um ein bischen auf dem Meere herumzu -

fahrcn . ' S war prächtiges Wetter , ein leichter Wind schwellte unsere

Segel und schaukelte uns sanft auf den Wellen dahin . Es wimmelte ron

Boote » um uns herum — eines darunter , mit einigen Frauenzimmer -

röckcn, fiel mir inS Auge . Plötzlich blies der Wind ein bischen scharf
— da ertönte in dem Schiff ganz in unserer Nähe ein einziger Schreckens¬

schrei von den Frauenröcken ; dieselben drängten sich alle auf eine

Stelle dicht aneinander , wie die Küchlein , und ehe Sie Jack Robinson

sagen können — war das schmale Schiffchen umgeschlagen und seine

Passagiere kämpften mit den Wellen um ihr liebes Leben . Im Nu

war unser Segel eingezogen , halten wir unsere Jacken abgrworsen und

ich stürzte mich ins Wasser) Mit festem Griff packte ich das erste

Zipfelchen Mousfeline , das ich erreichen konnte — und schwamm mit

seiner halb ohnmächtigen Eigenthümerin nach meinem Boot zurück , in

welches wir sie legten . Dann sah ich mich um , ob ich noch Jemand

Ander ' s retten könnte , aber ' S war zu spät — jede lebendige Seele war

untergcsunken , um nimmermehr zum Vorschein zu kommen . Ich war

ganz verstört ; das furchtbare Unglück war so plötzlich gekommen , dah

es mir fast nicht möglich war , zu glauben , dah es sich überhaupt zu -

getragen habe . —

Hier paustrte der Erzähler , zog sein Taschentuch heraus und wischte

sich die Thränen aus den Augen .
„Sie war ein so liebliches Geschöpf, als Sie je eine « gesehen haben

und ich verliebte mich bis über die Ohren in sie , ehe wir das Ufer

erreichten . Die Ertrunkenen waren ihre Gouvernante und zwei Schwe¬

stern — das sagte sie mir , als sic wieder bei Besinnung und im

Stande war , zu sprechen . Gut , ich brachte sie nach ihrem Vaterhaus
und theilte den Eltern die traurige Nachricht von dem Unglück mit

sie verloren fast den Verstand darüber . Es waren reiche Leute und sie

boten mir viel Geld für die Rettung ihrer Tochter , ich ^habe aber

keinen Heller davon angerührt . Ich hatte ja nur meine Pflicht ge -

than und wollte durchaus nicht für diese bezahlt werden , das heißt

wenigstens nicht mit Gold . Eine Belohnung für Das , was ich ge-

than , nahm ich aber doch und will Ihnen sagen, was für eine . DaS

liebliche Geschöpf , das ich gerettet — liebte mich — ja , mich , einen

einfachen gemeinen Matrosen , fand Mittel , mich ohne Wissen ihrer

Familie zu sprechen — und kurz und gut — bald daraus liefen wir

davon und wurden sür 's Leben an einander gebunden ! Einige Zeit

darnach erließen die Verwandten meiner Frau einen Aufruf in der

Times an sie , darauf schrieb sie ihnen und gestand die ganze Wahr¬

heit : daß sie nämlich den jungen Matrosen geheirathet habe , der ihr

das Leben gerettet . Gut , nach Verfluß der richtigen Zeit traf die Ant¬

wort von den Eltern ein . Sie schrieben, daß sie nicht wünschten , ihr

Kind jemals wieder zu sehen und daß sie mit einander fertig feien für

alle Zeit . Dies nahm sich mein Liebling sehr zu Herzen , denn sie sah

nicht ein , daß sie ein Unrecht begangen , weil sie mich geheirathet hatte ;

überdies waren wir sehr arm und ich im Begriff , wieder auf die See

zu gehen , was ihren Gram natürlich vermehrte . Aber da half nichts
— wir mußten uns eben in unser Schicksal ergeben . Ich tadelte mich

im Stillen weit mehr , als das junge , unerfahrene Geschöpf ! Nun gut
— ich ließ sie also mit der Hälfte meiner Löhnung zurück und als

ich heimkehrte von meinem Krcuzzug , mit eipem Bein weniger — da

fand ich mein Weib mit einem Säugling neben sich und dem Tode

nahe . Sie bewillkommnet « mich mit einem rührenden Lächeln und

sagte , auf das Kind heulend : »Job , liebe es um meinetwillen und fei

ihm Beides : Vater und Mutter . " Das waren ihre letzten Worte und

ich werde sie nie vergessen . Ein Krüppel , , wie ich war , verließ ich

natürlich die See . Ich habe mich nie an die Verwandten meiner Frau



zösischen Regierung in Betreff der Zahlungs - und

RäumungS - Frage wird nächster Tage von hier eine
Antwort nach Versailles abgchen . Pariser Blätter eilen
den Thatsacken voraus , wenn sie bereits von dem Inhalt
diesseitiger Kundgebungen sprechen . — Gestern ist der k.
bayrische Finanzminister v . Pfretzschner zur Theilnahme
an den Verhandlungen des BundeSrathes aus München
hier wieder eingetroffen . Als Kommissäre des Bundes -

rathes für die Reichstags -Debatten über den nächstjährigen
Militär -Etat sind der Oberst v. Hartmann , der Major
Blume und der Wirkl . Geh . Kriegsralh Hammer be¬

stellt worden .
Während der ersten vier Monate d. I . wurden im

Zollgebiet des Deutschen Reiches eingenommen : An

Eingangs - und Ausgangszöllen ( nach Abzug der Bonifi¬
kationen ) 12,542,377 Thlr . ; an Rübenzucker - Steuer

3,456,182 Thlr . ; an Salzsteuer 3,207,626 Thlr . ; an

Tabakssteuer 126,564 Thlr . ; an Branntwein -Steuer

4,636,553 Thlr . ; an Uebergangsabgaben von Branntwein
3988 Thlr . ; an Braumalz - Steuer ^ 1,854,886 Thlr . ; an

Uebergangsabgaben von Bier 71,506 Thlr . Zusammen
25,899,682 Thlr . Die Einnahme an Stempelsteuer be¬

trug in demselben -Zeitraum 712,749 Thlr . Hievon wur¬
den 34,827 Thlr . in Bayern , 19,138 Thlr . in Württem¬

berg und 658,784 Thlr . in den übrigen deutschen Bundes¬

staaten erhoben ; allein in Berlin 106,076 Thlr .
* Berlin , 11 . Juni . Reichstags - Sitzung vom

11 . Juni .
Aus der Tagesordnung steht die dritte Berathung des Reichs -

beamten - Geseycs .
Es sind 23 Amendements eingegangen , welche alle unterstützt wer¬

den . Ohne Generaldiskussion geht das Haus auf die Spezialsdiskus¬

sion über . Die 88 1— 6 werden ohnr Debatte angenommen . Au 87

beantragt der Abg . Kanngießer , den Reichskanzler aufzufordern ,
dem Reichstag behufs der Gründung einer Penstonskasfe für die Hin¬

terbliebenen verstorbener Reichsbeamten eine Gesetzesvorkage zu machen .

Der Antragsteller hat besonders die kärglich besoldeten kleinen Beamten

im Auge . Die Resolution überlasse alle Details der Einrichtung der

PenfionSkasse dem „besseren Wissen " der Reichsregierung . Bundeskom¬

missär 0r . Achenbach erklärt , daß der Annahme der Resolution

nichts im Wege stehe. Abg . Krieger ( Lauenburg ) motivirt ein

weiteres Amendement zu 8 7 , wonach den Hinterbliebenen wohl das

Gnadenquartal gezahlt wird , unbeschadet jedoch weitergehender An¬

sprüche , welche den Beamten etwa vor Erlaß des Gesetzes und vor Ein¬

tritt in den Reichsdienst zugestanden worden ( Art . 18 Al . 2 der Ver¬

fassung ) . Abg . vr . Marquardsen empfiehlt beide Anträge , denen

das Haus dann auch beistimmt . 8 10 wird mit einem Amendement

Zedlitz angenommen , dem sich die Regierung anschließt ; ein Gleiches

geschieht mit Verbesserungsanträgen , welche derselbe Abgeordnete zu
dem 8 12 gemacht hat . Auf Wunsch der Regierung wird Al . 2 des

8 13 gestrichen . Der 8 1b bestimmt , daß Beamte ohne Genehmigung
d'eS Kaisers weder Titel noch Geschenke rc. rc . von einer auswärtigen

Regierung »nnehmen dürfen , und wird trotz Einspruch des Abg . Lud¬

wig genehmigt .

Auch heute gibt 8 16 wieder Anlaß zu längeren Debatten . Der¬

selbe trifft Bestimmungen über den Eintritt von Beamten in den Vor¬

stand rc . von auf Erwerb gerichteten Gesellschaften . Abg . Schulze

beantragt , daß außer auf die Wahlkonsuln und die einstweilen in den

Ruhestand versetzten Beamten diese Vorschläge auch auf die Erwerbs¬

und Wirthschaftsgenossenschafteu keine Anwendung finden sollen . Abg .

v. Dörnberg will das in der zweiten Lesung beschlossene absolute

Verbot des Eintritts , insoweit Remuneration gewährt wird , dahin

mildern , daß überall nur die Genehmigung erforderlich sein , ein Ver¬

bot aber nicht ausgesprochen werden soll. Schließlich und nach langer
Diskussion wird der 8 16 in Al . 1 nach der Vorlage , in Al . 2 in fol¬

gender Fassung angenommen : „Dieselbe Genehmigung ist zu dem

Eintritt eines Rcichsbeamten in den Vorstand , VerwaltungS - oder Auf -

sichlsrath einer jeden aus Erwerb gerichteten Gesellschaft erforderlich .

Die crtheilte Genehmigung ist jederzeit widerruflich . Sie dars jedoch

nicht ertheilt werden , sofern die Stelle mittelbar oder unmittelbar mit

einer Remuneration verbunden ist. Auf Wahlkonsuln und einstweilen

in den Ruhestand versetzte Beamte finden diese Bestimmungen keine

Anwendung . "

Der 8 19 trifft Bestimmungen über die Steuerpflichtigkeit des Ein¬

kommens , der Beschlagnahme desselben u . s. w. Ueber diesen Para¬

graphen und namentlich über die Heranziehung der verschiedenen Ka -

gewendet , ihnen auch deren Tod nicht mitgctheill — ich hatte Angst ,

sie möchten mir die kleine Mutterlose wegnehmen , und aus dem Grund

verhielt ich mich mäuschenstille . Wie ich für meine Mytl gearbeitet ,

gekämpft und gespart habe , seit jener Zeit bis auf den heutigen Tag ,
das kann Sie ja nicht interessiren zu wissen "

, sagte Job , nachdem er

seine Erzählung geschlossen.

„ Eine wirklich romantische Geschichte, mein Freund
"

, sagte Clyde .

„ Und eine wahre , Sir ."

„Das bezweifle ich nicht ; aber Sie haben einen kleinen Punkt Ihrer
Mittheilung weggelassen , den ich sehr gerne wissen möchte . "

„Ah , ich verstehe ! Sic meinen den Namen der Familie meiner ver¬

storbenen Frau , he ?"

„ Ganz richtig ."

„Den sollen Sie bei einer künftigen Gelegenheit erfahren : ich habe

ihn bis jetzt noch keines Menschen Ohr anvertraut ! Zu welchem Zcheck

hätte ich ' s thun sollen ? Ach will und brauche nichts von den Men¬

schen, die meinen Liebling ins Elend gestoßen haben . "

Clyde drang natürlich nicht weiter in den Alten , obgleich es ihm

schwer fiel , seine Neugier zu beherrschen .

„So, " dachte er bei sich selbst, „dieses Mädchen hat also aristokra¬

tische« Blut in den Adern . " ' ( Fortsetzung folgt .)

— Die Druckerei des ultramontanen Witzblattes „La Frusta " (die

Peitsche ) zu Rom erhielt vor einigen Tagen von 14 Individuen Be¬

such. Der Redakteur sollte für persönliche Kränkungen und Beleidi¬

gungen zur Rechenschaft gefordert werden . Diese scheint nicht zur Be¬

friedigung ausgefallen zu sein , man gerieth heftig aneinander , bald

stand das ganze Personal der Druckerei Mugnoz der reklamirenden
Seite kämpfend gegenüber , unterlag aber . Die Typen wurden zer¬
streut , die Setzkasten zerschlagen , die Pressen beschädigt , auf beiden
Seiten gab es Quetschungen und Wunden , bis die Sicherheit - wachen
einschritten .

tegrricn von Beamten zu den Kvmmunalsteucrn cntspinnr sich eine

lange Debatte , in welcher darauf , euch von Seiten des BundeSkom -

missärs , hingewiesen wird , daß die vom Reichstage in zweiter Lesung

gefaßten Beschlüsse für die niederen Beamten , z B . in der Post - und

der Telegraphenverwaltung , einen geradezu schädigenden Einfluß auf
deren Einkommen auszuüben geeignet seien . Als Vermittlungsvor¬

schlag stellt Abg . v. Winter ( Marienwerder ) den Antrag , daß den

„zur Zeit angestellten " Beamten die Steuerfreiheit gewährt werde ,

gegen welchen Antrag der Abg . Miquel eintritt , um unausbleib¬

lichen Ungleichheiten vorzubcugen . In einem Antrag Dörnberg -

wonach hinsichtlich der Steuerpflichtigkeit des Diensteinkommens der

von Len Landesregierungen angestellten Rcichsbeamten die für die

Staatsbeamten geltenden gesetzlichen Bestimmungen in Anwendung
kommen sollen , sicht Miguel die Wiederkehr der bisherigen Prin¬

zipienlosigkeit . Nach geschloffener Diskussion wird der 8 19 unverän¬

dert nach den Beschlüssen der zweiten Lesung und nur mit Weglassung
des Wortes „ altländisch " ( preußischen Rechts ) am Schluffe des Al . 1

angenommen . Die Ausnahme von der Besteuerung ist in Betreff der

Beamten demnach aufgehoben » aber nach den heutigen Erklärungen des

Bundeskommiffärs ist wenig Aussicht , daß der Bundesrath diesen Be¬

schlüssen beitreten wirb .

Die 88 20 — 24 werden genehmigt . 8 25 handelt von den Beam¬

ten , welche zur Disposition gestellt werden können . Nach Antrag des

Abg . Lasker wird beschlossen : 1) daß nur diejenigen Vortragenden
Räthe zur Disposition gestellt werden können , welche unter dem Vor¬

behalte der einstweiligen Versetzung in den Ruhestand angestellt wor¬

den sind , und daß 2) die Zahl der unter diesem Vorbehalte angestell¬
ten Beamten nicht die Hälfte der etatsmäßigen Stellen übersteigen
darf . Die 88 26 — 33 werden ohne weiteres angenommen . Das

Haus genehmigt einen neuen 8 34 » , welcher u . A . bestimmt , daß

der Reichskanzler , der Präsident des Reichskanzler - Amtes , der Chef
der Admiralität und der Staatssekretär im auswärtigen Amte schon,
nachdem dieselben 2 Jahre dieses Amt bekleidet haben , Anspruch auf

Pension haben und daß der Mindestbetrag der Pension V, des etats¬

mäßigen Gehalts beträgt . Die 88 35 —40 werden ohne Diskussion

angenommen . Der 8 41 wird mit dem Antrag Kanngießer an¬

genommen , daß die Pension der zur Disposition gestellten Beamten

von dem zur Zeit der Dispositionsstellung bezogenen gesammten
Diensteinkommen ' berechnet wird . Der 8 83 ( Verfahren bei Verhän¬

gung von Ordnungsstrafen ) wird nach einem Anträge des Frhrn .
v . Dörnberg modifizirt , dessen Anträge sich alle der Unterstützung
Seitens der Reichsrcgierung erfreuen und fast alle zur Annahme ge¬

langen . '

Nach dem Antrag Kanngießer beschließt das Haus , daß der

Disziplinarhof am Sitze des Reichs -OberhandclsgerichtS zusammen¬
treten soll. Anträge des Abg . Lasker zu den 88 95 , 98 , 105 und

108 bezwecken, die Stellung des Angeklagten zu verbessern . Geh . Rath

Achenbach bittet Namens der Regierung , diese Anträge nicht anzu¬
nehmen . Der BundeSkommissär erklärt , daß mit Annahme dieser An¬

träge das Gesetz unannehmbar werden würde . Abg . Lasker be¬

dauert diese Erklärung über eine rein technische Frage , mit welcher dem

Reichstage die Freiheit der Berathung verschränkt würde . Präsident
Delbrück sieht nicht ein , daß es sich hier um eine rein technische

Frage von untergeordneter Bedeutung handle . ES seien eben neue

Einrichtungen in Betreff der DiSziplinaruntersuchung . Der Kampf

dreht sich hauptsächlich um den Vorschlag Lasker , daß der Angeschul¬

digte vom Beginn der Voruntersuchung an sich eines Advokaten oder

Rechtsanwalts bedienen kann , und zwar als Vertheidiger . Bei der

Abstimmung über 88 95 wird der Antrag Lasker durch Annahme des

Antrags Dörnberg beseitigt , welcher bestimmt , daß den Vernehmungen
der Zeugen weder der Beamte der Staatsanwaltschaft , noch der Ange -

schuldigte beiwohnen dürfen . Abg . Lasker zieht seine ferneren An¬

träge zurück . Die 8 96 — 158 werden genehmigt . Zu 8 159 beantragt

Abg . Ludwig , ausdrücklich zu bestimmen , daß Mitglieder des Reichs -

Oberhandelsgerichts weder Titel , Ehrenzeichen noch Geschenke von aus¬

wärtigen Regierungen annehmen dürfen . Der Antrag wird abgclehnt ;

8 160 wird angenommen ; die dritte Berathung ist beendet . — Schluß
der Sitzung .

* Berlin , 11l Juni . Das Jesuiten - Gesetz ist heute
Abend zur Vertheilung gelangt . Es betrifft „die Beschrän¬
kung des Rechts zum Aufenthalt der Jesuiten im Deutschen
Reich " und setzt sich aus zwei Paragraphen zusammen , die

so lauten :
8 1 . Den Mitgliedern des Ordens der Gesellschaft Jesu oder einer

mit diesem Orden verwandten Kongregation kann , auch wenn sie

das deutsche Jndigenat besitzen, an jedem Orte des Bundesgebiets der

Aufenthalt von der BundeS -Polizeibehörde versagt werden . 8 2 . Die

zur Ausführung dieses Gesetzes erforderlichen Anordnungen werden

vom Bundesrath erlassen .
Der Gesetzentwurf — so heißt es in den Motiven — ist dazu be¬

stimmt , vorläufig demjenigen Theile des Reichstags -Beschlusses vom 23 .

Mai , welcher sich auf den Orden der „ Gesellschaft Jesu " bezieht , durch eine

Beschränkung der über die Freizügigkeit im Deutschen Reiche bestehen¬

den Vorschriften für die Mitglieder jenes Ordens eine gesetzgeberische

Folge zu geben , indem e« Vorbehalten bleiben muß , zur Regelung der

sonstigen in dem Beschlüsse des Reichstags angeregten Fragen weitere

Gesetzgebungs - Akte nach Maßgabe der Reichsversassung folgen zu kaffen.

Die „ Köln . Ztg .
" erfährt über den gestern Abend

Unterzeichneten Luxemburger Eisenbahn - Vertrag
folgendes Nähere : Der Vertrag wurde bis Ende De¬

zember 1912 , also für 40 Jahre , abgeschlossen ; die Ra¬

tifikation erfolgt nach beiderseitiger legislativer Genehmi¬
gung durch die Volksvertretungen spätestens bis zum 12 .
Juli . Deutschland tritt in das früher von der französischen
Ostbahn - Gesellschaft innegehabte Pachtverhältniß unter den
bekannten Bedingungen . Im 17 . Artikel erklärt Luxemburg
dem Sinne nach , daß es keine Garantie übernimmt wegen
der Rechte Dritter , während Deutschland die von Luxemburg
wegen solcher etwaiger Ansprüche gewünschte Garantie über¬
nimmt . Durch Art . 2 verpflichtet sich Deutschland , die

Wilhelm -Luxemburger Eisenbahnen zu keiner Zeit zum Trans¬

port von Waffen oder Kriegsmaterial zu benutzen und wäh¬
rend eines Krieges , an welchem Deutschland betheiligt sein
sollte , sich derselben zur Verproviantirung von Truppen in
keiner die Neutralität Luxemburgs verletzenden Weise zu
bedienen , überhaupt keine Handlung vorzunehmen oder zu -

zulafsen , welche nicht vollkommen der Neutralität Luxem¬

burgs entspräche . So weit der Vertrag . Die beiderseitige
Mittheilung an die Londoner Garantiemächte ist nicht im

Vertrage enthalten , sondern wird mündlich verabredet . —
Hr . Minister Servals ist heute Abend nach Luxeinburg
abgereist .

Frankreich .
2X Paris , 11 . Juni . Hr . Thiers , der in der Kam¬

mer gestern eine so befremdliche Gereiztheit entwickelte , er¬
schien des Abends in bester Laune beim Herzog v . Galiera ,
der ihn zum Diner geladen hatte . Er wohnte nicht nur
dem Diner in Gesellschaft seiner Damen , des Marschalls
und der Marschallin Mac -Mahon , des Herrn und der Frau
Leon Say u . s. w . , sondern auch einem Konzert bei , wel¬
ches Hr . v . Galiera in dem glänzend beleuchteten Garten
seines in der Rue de Varennes gelegenen Hotels veranstal¬
tet hatte . Das Wesen des Präsidenten verrieth nicht die
geringste Spur von der Aufregung , mit welcher er in Ver¬
sailles — wie es scheint , ganz überflüssiger Weise — einen
so heillosen Schrecken verbreitet hatte .

Vor den Geschwornen von Chartres erschienen neulich
wieder zwei Getreidelieferanten , Namens Billiart und
Luitrait , unter der Anklage des Hochverraths , weil sie
während des Krieges dem Feinde Fourrage und Lebens¬
mittel verkauft hätten . Es gelang der Beredtsamkeit des
Hrn . Lachaud , die Freisprechung der beiden Angeklagten zu
erwirkeil . Dieselben , führte er aus , hätten nur deßhalb
dem Feinde Lieferungen gemacht , um ihm jeden Vorwand
zur Plünderung zu benehmen !

Aus Brest wird vom 10 . Juni telegraphirt : „ Das
Transportschiff „ Guerriere " hat sich heute um 3 Uhr Nach¬
mittags ganz nahe bei dem Fort Quclern vor Anker gelegt
und morgen früh soll die Einschiffung von 392 Verurtheil -
ten beginnen . Am Mittwoch wird das Schiff mit „ 680
Deportirten an Bord nach Neu -Caledonien abgehen .
Bald darauf wird ein anderes Schiff , „ La Garonne "

, mit
einem zweiten Transport Nachfolgen . "

Nach den neuesten Meldungen aus Ajaccio hatte Hr .
Abbatucci 27,500 , und Hr . Sav elli 13,300Stimmen .
Die Ordnung wurde während des Wahlaktes nirgends ge¬
stört . — Aus Bayonne wird telegraphirt , daß die fran¬
zösischen Behörden dort gestern Hrn . Unceta , karlistischeu
Abgeordneten von Biscaya , und Hrn . Ochoa , ehemaligen
karlistischen Abgeordneten von Navarra , verhaftet haben .
Man versichert , daß die spanische Regierung ihre Auswei¬
sung aus Frankreich ' verlange . Auch einige Truppen der
Bande des Martinez waren auf französisches Gebiet über¬
getreten und hier entwaffnet worden , um dann in BourgeS
internirt zu werden .

* Paris , 11 . Juni . Die Kommission der Lieferungen
hat heute die HH . Gambetta und Lecesne in Ange¬
legenheit der Kanonen Paröt vernommen . Die Kom¬
mission , welche mit der Prüfung der geeignetsten Mittel
zur Befreiung des Territoriums beauftragt ist , hat
beschlossen , die Frage bis nach dem Votum über die Fi¬
nanzgesetze zu vertagen .

Zwischen dem Präsidenten der Republik und Hrn .
v . Kerdrel fand in der gestrigen Sitzung am Fuße der
Rednerbühne eine ziemlich heftige Diskussion statt , in wel¬
cher dieser Hrn . Thiers vergeblich zn beruhigen suchte . Der¬
selbe meinte , daß er nie der gehorsame Diener der Monar¬
chie gewesen sei und auch nicht der der Republik sein werde ,
und als Hr . v . Kerdrcl sich auf die Konstitution Rivet be¬
rief , so entgegnete Hr . Thiers , daß ihn dieselbe nicht ver¬
hindere , seine Entlassung zu geben , wenn die Nationalver¬
sammlung Gesetze mache , die ihm dem Interesse des Landes
zuwider schienen .

Fürst und Fürstin Metternich sind heute nach London
abgreist . — Das „ Journ . des Deb ." verlangt die Kassa¬
tion der französ . Gesandtschaften in Dresden ,
München und Stuttgart . Einmal seien sie bei dem
jetzigen Stand der Dinge in politischer Beziehung nutzlos ,
und dann finde von Seiten Sachsens , Bayerns und Würt¬
tembergs nicht einmal die entsprechende Gegenseitigkeit statt .

Niederlande .
Haag , 11 . Juni . In der heutigen Sitzung der Ersten

Kammer wurde der Antrag auf ein zeitweiliges Darlehen
an die -Amsterdamer Kanal - Gesellschaft mit 31 gegen 3
Stimmen angenommen , wobei der Finanzminister erklärte ,
daß die Bildung eines neuen Ministeriums in baldigster
Aussicht stehe . Dann wurde das definitive Budget des
Kriegsministeriums einstimmig angenommen und einige noch
auf der Tagesordnung befindliche Angelegenheiten von ge¬
ringerer Beoeutung erledigt . Man glaubt , daß das Mini¬
sterium im Wesentlichen bestehen bleiben und nur durch die

Ernennung eines Ministers des Innern an Stelle des
verstorbenen Thorbecke und eines Finanzministers ergänzt
werden wird .

Badische Uhronik .

8 .6 . 8. Karlsruhe , 11 . Juni . ( Sitzung de « Gemeindc -

raths unter Vorsitz des Oberbürgermeisters Lauter .) Die Grund¬

besitzer in der Umgebung des städtischen Gaswerkes haben durch Hof ,
lieferant A . Römhildt dem Gemeinderathe neue Vorschläge gemacht ,
welche eine Verlegung de « Gaswerkes in den Hardtwald ( Nähe

der Düngerstätte ) bezweckt. Der Gcmeinderath beschließt , hierauf zu

erklären , daß er auch heute wie früher kein grundsätzlicher Gegner der

Gaswerks -Verlegung sei, vielmehr eine solche einer Gaswerks -Erweite¬

rung vorzrehen würde , wenn die Verlegung nicht mit zu großen

Opfern für die Gemeinde verknüpft wäre . Das jetzige Anerbieten sei

geeignet , zur Grundlage zu Unterhandlungen zu dienen . — Behuf -

Förderung des Baues der Eisenbahn -Linie Karlsruhe -Eppingcu - Heil -

bronn wird sich morgen eine Abordnung der betheiligten Städte

nach Berlin begeben .
Von Großh . Steuereinnehmerei dahier erhält die Gemeinde die

Hälfte der eingegangenen Hundstaren im Betrage von 2076 fl .
24 kr. Im Ganzen wurden 4296 fl . eingmommen von 716 Hunden
L 6fl . ; unter diesen befanden sich 525 männlichen und nur 191 weib¬

lichen Geschlechts . — Die Lieferung der Kohlen für die städtische



Betwal .tung wurde dem Wtuizgfordcrndcn , Kohlenhändler Ro : h
dahier, ilberttagrn .

8* Pforzheim , 13. Juni . TS ist nicht zu läugnen , daß die

sozial - demokratische Bewegung , wie sie im Allgemeinen
unter der gesammlen Arbeiterwelr täglich noch um sich greift , auch
unter der großen Zahl hiesiger Fabrikarbeiter mehr und mehr Boden

gewinnt . War früher, als die ersten sozialistischen Agitatoren von aus¬

wärts hieher kamen , um die von ihnen gepredigten Grundsätze unter
die Menge zu bringen , das Häuflein ihrer Gesinnungsgenossen hier
noch sehr klein , und machten damals die modernen Propheten glän¬
zend Fiasko , als ihnen von intelligenten und redegewandten, die Plane
der Agilatcrm durchschauenden Arbeitern selbst gebührend entgegnet
wurde, so ist cs heule nicht mehr ganz so . Dies zeigte sich nament¬
lich bei den kürzlich von auswärtigen Sendlinzcn veranstalteten öffent¬
lichen Versammlungen , welche viel willigere Ohren fanden , als ihre
Vorgänger . Es besteht hier jetzt auch ein sozial - demokratischer Verein,
der mir seinen Bestrebungen offen an den Tag tritt . Außer den aus¬

gesprochenen Mitgliedern dieses Verein« zählen wir aber noch manche
Elemente, welche den Tendenzen zugänglich sind , die in jenen Ver¬
einen offen gepflegt werden. Namentlich sind solche Elemente auch in
dem Gewerkverein für Gold- und Silberarbeiter und verwandten Be-

rusSgenoffen vertreten, wie dies fast aus jeder Nummer des Bereins -

organs , des hier herauSgegebenen „ Genossenschafters " , zu ersehen ist.

Hat sich dieses Blatt auch noch nicht offen und entschieden sür die

Ideen der Sczial -Demvkratie erklärt , so finden doch, die Bestrebungen
und Aeußcrungen der letztem , mögen sie heißen , wie sie wollen , da¬

selbst ihre stets bereiten Veriheidiger. Zudem ist die Art und Weise ,
wie der „Genossenschafter " gegnerische Stimmen zum Schweige» zu
bringen sucht , wenig von der Tölcke' schen Kampsesweise verschieden ,
wie solche gewissen sozial -demokratischen Blättern der niedersten Sorte

eigen ist. Wir bedauern eine solche Verirrung aufrichtig , da cs dem

Organe der hiesigen Arbeiter so leicht wäre , im Interesse dieser , so
wie der Gesammtheit selbst, viel Gutes zu wirken, wie dies von Sei¬
ten des Blattes bei seiner früheren maßhaltenden Tendenz lhatsäch -

lich auch geschehen ist. Die Lage der Arbeiter , die Arbeitszeit , so¬
wie die Lohnverhältnisse find hier so geordnet, daß Millionen Arbeiter
in andern Gegenden und von andern Berufsarten sich ^glücklich schä¬
tzen würden , wenn sie sich ähnlicher Zustände erfreuen konnten. Zu¬
dem sind die Klagen über das Alles beherrschende Kapital , über die
Sklaverei der Arbeiter gegenüber den Arbeitgebern u . s. w . bei unse¬
ren Verhältnissen gar nicht zutreffend, da es bei der Art und Weise
der hiesigen Fabrikation jedem intelligenten und sparsamen Arbeiter
in die Hand gegeben ist, jeden Augenblick selbständig ei» Geschäft zu
gründen . Die Beispiele sind ja bekanntlich gar nicht selten , daß sich
hier cinsache Arbeiter zu den ersten und angesehensten Industriellen
emporgeschwungenhaben. Es ist darum nicht nur widerlich , sondern
auch ganz abgeschmackt , fortwährend von dem Druck des Kapitals und

von arbeitsaussaugender Bourgeoisie zu reden. Uebrigens wurde un¬

seren der Sozial -Demvkratie zuneigenden, zum großen Theil aber nur

mißleiteten Arbeitern in der allerjüngüen Zeit eine gesunde Lehre zu
Theil , welche ganz dazu angethan ist , den noch nicht ganz Verirrten
und Verstockten die Augen zu öffnen. Ein Beiblatt zum „Psorzh.
Beobachter" theill nämlich eben mit , daß der Leiter der hiesigen sozial¬
demokratischen Partei , unter dessen Führung der Verein erst ganz vor

die Oeffenrlichkeit getreten, ein durch Unheil des k. württembergischen
Kreisgerichtshofs Ellwangen wegen fortgesetzter Diebshehlerei
mit dreimonatlicher Zuchthausstrafe verurtheilrer früherer ' Bi¬

jouteriefabrikant (Kettenmacher) von Schwäbisch Gmünd ist. Mit

Recht ruft darum das betreffende Blakt den hiesigen Arbeitern zu :

„Trau , schau, wem !"

Mannheim , 11 . Juni . ( Mnnh . Anz .) Mit welchen Riesenschrit¬
ten wir der Nothwendigkeit der Einführung der Einwohne r-

gcmcinde seit dem Gesetze vom 14. Mai 1870 entgegengehen, mö¬

gen folgende statistische Angaben beweisen . Die Zahl der Bürgeran¬
nahmen und Bürgerrechtsantritte betrug im Jahre 1867 — 131'; im

I . 1868 — 144 ; im I . 1869 — 162 ; im I . 1870 noch 87 ; dage¬
gen siel sie im I . 1871 aus 36, und hat bis Juni 1872 die Zahl
von 23 noch nicht überstiegen. Auf der anderen Seite ist die Zahl
der umlagepflichtigen Einwohner von 5317 des Jahres 1869 auf 6111
des Jahres 1871, und auf 6440 des Jahres 1872 gestiegen . Somit

hat sich die Zahl der Nmlagepslichtigen vom I . 1869 bis 1872 um
1123 Steuerzahler vermehrt, welchen gegenüber nur eine Zahl von
166 Bürgerannahmeü und BürgerrechlSantritten steht . D (e Zahl der
Armenstcucr-Pflichtigen hat sich von 1667 dcS Jahres 1871 auf 1720

des Jahres 1872 erhöht. Man sieht daraus , daß die eigentliche Bür -

gergemeinde im Verhältnisse zur staatsbürgerlichen Einwohnerschaft in
einer überraschendenWeise zusrmmenschrumpft, so daß schließlich nur ein

sehr geringer Kreis von Gemeindebürgern übrig bleiben wird , dem

allerdings die Leitung der Gemeindeangelegenheiten zustcht , aber auch
der größte Theil der Gemeindelasten ausschließlich zufällt .

Mannheim , 12. Juni . (Mnnh . Anz.) Dem Vernehmen nach
treffen nach und nach die Einquarlierungsgelder von den

verschiedenen zahlungspflichrigen Kossen ein , so daß die Vertheilung
derselben an die Einwohnerschaft in Aussicht steht . , Die Einquartie¬
rungslast wird übrigens in Folge des bezüglichen Reichsgesetzes neu

regulirt werden und ist der Gemeinderalh mit der Bearbeitung eines

Ortsstatuts beschäftigt , auf welches wir demnächst zurückkommen werden.

Emme » dingen , im Juni . (Hochh . B .) Der Amtsbezirk Em -

mendingcn zählt jetzt unges. 40,000 Seelen. Die unlängst dahier vor¬

genommene Aushebung dauerte 4 Tage. Für das Jahr 1372
waren 450 Mann militärpflichtig. Davon waren 4 augenscheinlich
unbrauchbar und 26 weitere wurden für dauernd untauglich erklärt .
Von den au« dem Jahr 1870 Zurückgestellten wurden 14 sür tauglich
erklärt , und von jenen pro 1871 22 Mann . Von der laufenden
Altersklasse wurden 169 sür tauglich befunden und 61 weitere als ver¬

fügbar erklärt. Ersatzreservisten 2 . Klaffe sind 12 und 1 . Klasse 22.
Auch in diesseitigem Bezirke wird oie Auswanderung junger
Leute unter 20 Jahren eine weit zahlreichere gegen frühere Jahre .

Freiburg , 11 . Juni . (Frb . Ztg .) Ein großer Zug Leidtragender,
verschiedenen Ständen angehörend, begleitete die sterbliche Hülle des am
8 . verstorbenen Hrn . Domkapitular Haitz zu ihrer letzten Ruhestätte .
Hr . Haitz war einer der würdigsten katholischen Geistlichen des Landes,
ein Mann , der im Geiste deS edlen Wessenberg wirkte , voll echter

christlicher Liebe und fern von Heuchelei und feindseliger Gesinnung
gegen Andersgläubige. Mit mildem, wohlwollenden und versöhnlichen
Eharakter verband der Verstorbene einen bei verschiedenen Gelegenhei¬
ten bewährten Wohlthätigkeitsfinn. Als langjähriges Mitglied des
Vorstandes des BlindeninstitutS , sowie der Blinden -Versorgungsanstalt
hat er sich um diese Anstalten große Verdienste erworben . Bis in

die letzlen Tr ;e literarisch thaliq , fitzte eine Lungcnlähmung seinem ! mit den Präsidenten beider Kammern . Die Ruhe ist
an schönen Handlungen so rächen Leben ein Ziel . ! vollständig .

Freiburg , 12 . Juni . (Oberih . K.) Am kommenden Freitag , 14 .
d. M . , Vormittags 11 Uhr . wird Hr . Professor vr . mell . Vinzenz
Czerny in der Aula des neuen Universitätsgebäudes seine Antritts¬
rede Hallen und zwar über „ die Stellung der Chirurgie zu den Natur¬

wissenschaften
" .

* Das . Freiburg . Kathol . Kirchenblatt"
, das Organ der erzbischöfl .

Kurie in Freiburg , hat jüngst das „Fensterscheiben - Wunder "

auf ähnliche , natürliche Weise erklärt, wie es längst von Seiten der

„ Karlsr . Ztg . "
, der „ Bad. Lndsztg." , der „ Freibg . Zt .

" u . s . w. er¬
klärt worden ist. Man sollte nun meinen, damit wäre di« Sache

wenigstens sür die uliramontane Presse in Baden abgethan. Feblge-

schoffen ! Der „ Psälz . Bote" gibt sich damit noch keineswegs zufrie¬
den . Meister Berberich meint : „ Was die in Frage stehende Erschei¬
nung anbclrifft , so ist allerdings eine natürliche Ursache zu ergründen,
aber gefunden hat man dieselbe bis jetzt mit Nichten ; denn wir wissen
von Leuten, welche mit der Glasfabrikation genau vertraut sind, daß
dir so naiv gegebene Erklärung von der Abprägung des Bildes der

Eisenschienen eines Gitters auf die Glasscheibe total unstichhaltig ist."

* In Radolfzell Hai dieser Tage eine bemerkenswerthe OrtS -

Schulraths - Wahl stattgefunden. An die Stelle des nach Säckin-

gen versetzten Oberamlmanns Eschborn war nämlich eine Neuwahl zu
treffen. Es erhielt Hr . Oberamtsrichter v. Braun 96 Stimmen ,
der Kandidat der Ultramvntanen , Hr . Kaplan Werber, 20 Stimmen ,
trotz der zu seinen Gunsten gemachten eifrigen Anstrengungen. Hr.
Werber redigirl die famose „Freie Stimme " und arbeitet so rührig in
der Cchwarzkunst, wie kaum einer seiner HH . Kollegen am See .
Seine Freunde hatten betont, daß ein Orts - Schulrath nebst der Bil¬

dung des Verstandes auch die sittliche Erziehung zu fördern habe.
Dem gegenüber meint die „ Konst . Ztg ." , sic schiene» ganz vergessen

zu haben, daß ein Mann , der — wid Hr . Werber — die vielbespro¬
chenen Fenstcrkreuze in die Kategorie der Wunder rechnet und wöchent¬

lich dreimal schwarz aus weiß die Lehren der Encyklika von der Ver¬

dienstlichkeit der Intoleranz gegen Andersgläubige predigt, sicherlich am

allerwenigsten zur Ausübung der Pflichten eines Orts -Schulrathes ge¬
eignet sei . Das Wahlresultat zeigt , daß die Wähler mit vcrhältniß -

mäßig geringer Ausnahme ähnlicher Ansicht waren .

Konstanz , 12. Juni . In der „Konst. Ztg .
" wird durch den

landeshcrrl . Kommissär das Resultat der Wahlen sür die Münster -

stiftungs - Kom Mission verkündigt. Sämmtliche Gewählte sind
liberale Männer , welche die Geschäfte unter Vorsitz des landeshcrrl .

Pst
- Lt . Petersburg , 11 . Juni. Anläßlich der Jubel¬

feier des zweihundertsten Geburtstages des Kaiser Peter
des Großen ist ungeordnet worden , daß die diesseitigen Zeit¬
schriften crtheilten Verwarnungen , welche mindestens 1
Jahr vor dem 30. Mai a. St . 1872 zurückdatiren , außer
Kraft gesetzt werden sollen.

1- London , 12. Juni . Unterhaus . Torrens kündigt
an , er werde morgen eine Resolution beantragen , das Par¬
lament solle die mit Amerika bestehenden Verträge prüfen
und Aenderungen derselben , welche einen dauernden Frie¬
den und Freundschaft zwischen den beiden Nationen Her¬
stellen, erwägen.

fts- London , 12. Juni. Die „London Gaz.
" meldet , daß

die Blokade der Msten von Orinoco aufgehoben und
die Schifffahrt auf dem Orinoco wieder eröffnet ist.

-s- London , 13. Juni. Ein Telegramm der „Daily
News " aus Neu - Uork theill die Note Granville ' s
an Schenck , betreffend die den englischen Agenten in Genf
crtheilten Instruktionen, mit. England wünscht eine Ver¬
tagung des Schiedsgerichts bis zu einem den Abschluß und
die Ratifizirung der Zusatzkonvention des Washingtoner
Vertrags gestattenden Zeitpunkte. England bedauert, daß
es in Folge des Nichteinverständnisses über den dem
Schiedsgerichte zu unterbreitenden Streitgegenstand ausge¬
arbeitete Argumente nicht vorlegen und weitere Schritte
vor dem Schiedsgericht überhaupt nicht thun könne . Eng¬
land anerkennt die Berechtigung des Schiedsgerichts, nach
Ablauf der Vertagungsfrist und nach Erledigung des Jn-
cidenz -L-treitpunktes seine Verhandlungen aufzunehmen , und
behält sich ungeachtet der Nichtüberreichung der Argumente
alle Rechte eben so vor, wie schon in der Begleitnote der
Prozeßschrift geschehen.

-s- Washington , 12 . Juni . Es wird als sicher betrachtet ,
daß die gegenwärtigen Unterhandlungen mit England
behufs Vertagung des Schiedsgerichts zu einem befriedi¬
genden Resultat führen werden . — Der Präsident Grant
und Sekretär Fish , sowie die meisten Mitglieder des Ka-
binets und Kongresses haben in Folge der Vertagung des
Kongresses Washington verlassen .

Kommissärs weilerführen werden . Frankfurter Kurszettel vom 13. Juni .
Vermisch kr Nachrichten .

— Metz , 10. Juni . Der Vorschrisl des Hrn . Oberpräsidenten
von Elsaß-Lothringen gemäß hat die Metzer Sparkasse mit

dem heutigen Tage ihre Thäligkeit wieder ausgenommen.
— Zwcibrücken , 11 . Juni . ( Mnnh . I .) PH. G . Stay ,

früher Redakteur des „Psälz. Kur .
"

, hatte in diesem Blatte einen Ar¬

tikel ausgenommen , wegen dessen er , der Beleidigung des Speierer
Ordinariats , speziell des Domkapitulars Geisler , angeklagt, heule vor
den Assisen stand. Stay wurde freigesprochen .

** Wien , 12 . Juni . Die Einnahme der galizischen Karl -Ludwigs -

Bahn betrug im Monat Mai 753,314 fl. , mithin ein PluS von
155,168 fl . gegen denselben Monat des vorigen Jahres .

? Rom , 11 . Juni . Dem „Catholique" zufolge hat der Bischof
Räß von Straßburg dem Papst 60,000 Fr . Percrspfennige aus

seiner Diözese mitgebracht.

StaatSpapiere .

Nachschrift .
-f-s Wien , 12. Juni . Der gestern eingebrachte Gesetz¬

entwurf betreffend die Herstellung des Donau - Oder -
Kan als gewährt den Konzessionären dieses Kanals, wel¬
cher zum Anschluß an einen aus preußischem Gebiet zu er¬
bauenden und dort einmündenden Schifffahrtskanal bis an
die Neichsgrenze geführt werden soll, auf 40 Jahre hinaus
die Befreiung von der Einkommensteuer , den Coupon-
Stempelgebühren , sowie von jeder weiteren neu einzufüh¬
renden Steuer. Ebenso sollen alle Eingaben und Verträge,
welche den Kanal betreffen , gebühren - und stempelfrei sein,
deßgleichen die erste Ausgabe von Stamm- und Privritäts-
obligationen . Der Gesetzentwurf räumt ferner den Kon¬
zessionären ausgedehnte Expropriationsrechte, sowie das aus¬
schließliche Recht zur Betreibung der Fischzucht im projek -
tirten Kanal ein ; das für den Kanal und dessen Benützung
nothwendige Siaatseigenthum wird denselben unentgeltlich
überlassen . Der Kanal muß binnen 3 fis Jahren vom Tage
der Genehmigung des Projektes ab dem Verkehr übergeben
werden ; die Dauer der Konzession erstreckt sich auf 90
Jahre .

j-j
- Hamburg, 12 . Juni . Nach einer Meldung aus Rio

vom 23 . v . Mts . hat Olympio Gomez Castro das ihm an¬
getragene Marineministerium ausgeschlagen, und ist der
Senator Ribeiro Luz zum Marineminister ernannt worden.
Die Kammer wurde gestern ausgelöst ; die neue Kammer
soll zum 1 . Dezbr. einberufen werden .

Rom , 11 . Juni . Die Kammer hat das Einnahme¬
budget im Betrage von 1300 Millionen genehmigt. — Der
Prozeß wegen des Vorfalles an der Porta Cavallegieri
hat heute begonnen .

j- Versailles , 12. Juni . Nationalversammlung .
Berathung über den Artikel 19 des Militärgesetzes , betr.
die Befreiungen der zum Lehrstande bestimmten jungen
Leute , welche gewissen Schulen oder dem Unterrichte ge¬
widmeten Genossenschaften angehören, die durch das Gesetz
anerkannt sind . Gambetta bekämpft die Befreiungen , aus¬
genommen diejenigen der vom Staate bestellten Lehrer .
Unterrichtsminister Jules Simon , welcher ihm antwortet ,
erklärt sich als unbedingten Anhänger der Lehrfreiheit und
des obligatorischen Schulbesuchs. Art . 19 wird hierauf
mit 524 gegen 154 Stimmen angenommen.

-j- Madrid , 12. Juni. Da der König den Rath des
Ministeriums , bei den Cortes um die Ermächtigung zur
Suspendirung der verfassungsmäßigen Garantien nachzu¬
suchen , nicht annahm , hat das Ministerium seine De¬
mission gegeben . Der König hatte eine Zusammenkunft
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Berliuer Börse . 13. Juni . Kredit 206 , Staatsbahn 216 -/ ^
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Wiener Börse . 13 . Juni . Kredit 342.60 , StaatSbahu 361 ,
Lombarden 206 .10, Papierrenle 64.90, Navslevnsd' or 8.93, Anglo-
banksktter 324 .30. Fest .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Hetun Kroenlein .



» M .135 . Freiburg . Ver -
E ^ wandten , Freunden und Be -

I kannten geben wir die schmerz -
M , liche Nachricht von dem gestern

Nachmittag 4 Uhr nach langem Lei¬
den erfolgten Ableben unseres lieben
Bruders , Schwagers und OheimS
des penstonirten Großherzoglichen
OberamtSrichters

Philipp Fischer
und bitten um stille Theilnahme .

Freiburg , den 12 . Juni 1872 .
Die Hinterbliebene ».

Prachtausgabe vou Icheffel 's
Trompeter vou ZSckr

'
ugra.

M .137 . In der Unterzeichneten traf Io
«den ein :

Der

Trompeter v. Gückingen .
Lin Aang vom Oberrhein

von
Jyseph Victor Scheffel .

Jllustrirt
von

Anton von Werner .
Erste Lieferung .

Preis I 4L kr.
Karlsruhe

G . Braun '
sche Hofbuchhdlg.

zl.lSK. Lei mir iat ru baden :

» Ixxnvr «E» WIlsvisIalsr
baciisoUss StratrsoUt 3 kl. 3 6 kr .

z-vb . 4 ü . 12 kr .

M .122 . 1 . Karlsruhe .

Stelle für einen
Chemiker .

In der aqiicultur -ch- miscken Versuchs¬
station Karlsruhe ist die eine der b -iden
Assistentenstellen jetzt oder Mitte September
wieder zu besetzen. Gehalt 5- bi» 600 Gul¬
den. Anmeldungen bei dem Unterzeichneten
Borstande der Station .
_ Pros , vr . I . Neßlrr .

M .130. 1 . Oderkirch .

Mehrere Pflästercr -Ge-
finden sogleich Arbeit bei Mäste «
rermeister

_ Karl Vloßman in Odrrkirch .
M .123. 1 . St . Georgen fBaden ).

IS Dreher ,
IS Schlosser ,

S Hobler ,
L Bohrer ,
2 Schmiede

suchen
LS . SSKrrs ,

Drehbankfabrik ,
St . Georgen (Baden).

jg .92 . lv äer W' l ' . HV » Kllvl ' ^ ekell Luodkanäliioß in krsi -

durg j. 8r . ersoüien so eben :

Look , vr . , k . OeuerulLrLt äes 14. ^rmeeeorxs , OlLÜrur -
Ktv 8eI »R»88VvrLvtLKUIKV » MiitLrLr - t -

iieste LrLdruuKou nul äew LrleASseliLuxlLtre ä «8 ^ eräor -

8ckeu 6orp8 . 1 . Miste . MuleilunZ uuä MMmeiner Isteil .

Vrei8 3 ff'dlr . oäer st . 5 . 15 .
Vas lVerL, weiches äss gessmmte kebiet äer Odirurgie äer 8cstussver >et-.ua -

xen umfasst , rerkaltt iu rwei »Slkteu , von welcb « - äie erste aus äer Linieitung
unä äew ailseweiueo Isteil , äie rweite , vocd im staute äieses Kommers ersestei -
veväe , aus äem specielleu uuä operstiveu bestellt.

Iu äer Lioleitlluxweräeo uestst eiuer gescsticdliicden varsteiluag äer miiiiär-
Lrrtliedeu ^ooräauoxeu wLdreuä äes keläruxes , äie Verstältoisse , unter welcdeu
xewirstt weräeo musste , äie Losicstteu uuä Lrksstrunxea über Orgaoisaliou uaä
Letried äes dliIitLr -8auitLts -viellstes , über äie aötdigea stiaricsttullgeu , Vorbe¬
reitungen , über Austeilung äes personales uuä Materiales , Liotdeilung uaä Ver-
weoäoog äesseldea , sowie äie läeeu über Orxavisatioa äer kreiwiliigea üüiks-
tditigkeit , äie Lrksdruoxeu kstreffs äer Osuker couveutioo , äiy derecdtigteu
Müuscde dervglied einer riedtigea 8te»uvg äer MilitärZtrte einer eiugebeuäeu
Lespreebuog uvterrogea .

ver allgemeioe Ikeii besedaklixt sieb , » dgeseben äer oölbigen Miltdeilull -
xeü über äss Lrkraokunxs- uuä 8terd>icbkejts-VerbSltlliss beim Lrmeeeorps , über
äie ausgetretenen Lpiäemieen io susküdrlicber Weise mit äer sllgeweioeo Ldir-
urxie äer Sedussverletrongen.

Iu äer zweiten »ülkte weräeu io äem sperielleo uuä operativen Ibeil äie
Verietrovxeo äer einreinen Xörperxexeoäen, äie kebaoäluog äerseldeo, sowie äie
uütdigeo Operationeo grünäiieb erlkiutert , wobei , wie sucd im allgew. Ikeii ,
eine reicddaltixe Ossuistik uoä evtsprecdeoäe wabrbeitsgetreue statistisebe
Lusammeosteilllogeo rur Leweisküdrnng wie rur keiedruvg beitragen sollen.

M.ltb . 1. Lörrach .

Allgemeiner und Sterbkassenverem der Nath-
schreiber im Großherzogthum Baden.

Der Vereinsausschuß hat die Abhaltung der diesjährigen Generalversammlung
auf Samstag den 2S Juni d . I , Vormittags S Uhr,
in den Saal de« Gasthauses zum Badischen Hose in Konstanz festgesetzt.

Tagesordnung :
I . Vorlage und Publikation der Vereinsrechnungen bis 1 . Januar 1872 ;

II . Organisation des Vereintrechnungswesens ;
III . Aufnahme neuer Mitglieder ;
IV . Aufhebung der Bestimmungen der Statuten,der Sterbkafse über Nachzahlung

von EterbfallSumlagen bei Aufnahme neu« Mitglied « und Festsetzung einer
nach dem Alter zu bestimmenden Tore ;

V . die Ersatzwahl des Verwaltungsraths;
VI . Ort der nächsten Generalversammlung ;

VII . die Erhöhung der Gebühren der Gemeindedeamten, insbesondere für Führung
der Standesbücher ;

VIII . über Organisation der Grund - und Pfandbuchsührung .
Hierzu werden sämmtliche Vereinsmitglieder und Freunde de» Vereins ein¬

geladen.
Lörrach , den 10. Juni 1872 .

Der Vereins -Präsident :
Huber .

Dilger , pr. Sekretär .
(28, VI)M .114. 1.

-

Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-Lothringen .
Die Lieferung von

16 Locomotiven für Personenzüge ,
10 Locomotiven für gemischte Züge

soll im Wege der öffentlichen Submission verdungen werden. Die Lieferungs-Be¬
dingungen und zugehörigen Zeichnungen find in unserem bautechnischen Bureau ein«

zusehen , auch aus portofreie , an unsere DrUkKsllcheN - VerwaitUNg Hierselbst zu
richtende Schreiben gegen Erstattung der Kosten zu beziehen .

Die Offerten find versiegelt und mit der Aufschrift :

„ Submission auf Lieferung von Lokomotiven "
hi « zu dem am Moutag den 22 . Juli d . I . , Vormittags 11 Uhr , in unserem Ge-
schäftS - Locale auf hiesigem Babnhufe anstehenden Drmine , in welchem dieselben in
Gegenwart der etwa erschienenen Submittenten eröffnet werden, portofrei an uns ein¬
zusenden.

Straßburg , den 12. Juni 1872.
Kaiserliche General-Direction

der Eisenbahnen in Elsaß Lothringen.
Bad Grlenbad -ei Achern.

k . 32b. i4 . Vsdlo «I llüt «; um 1 Uhr.
Jeden Sonntag bei günstiger Witterung AlUNLi '- Sviakvi 't mack N » U .

M .134. 1 .
(dl.1744 ) Plan

über

ein ^ prozeittiges Anlehen
Ärcisvcrtmndrs Constaiy

20L 000 Mark
im Betrage von

«8,000 Thaler
110,000 Gulden.

Zum Vollzüge des Beschlusses der Kreisversammlung vom 14 . November 1871 , wornach die gegen¬
wärtigen KapitalSschuldeu des Kreisverbandes in eine längere Annuität umgewandelt werden , wird ein

4t/2 °/o Anlehen in oben angegebenem Betrage für Rechnung der Kreiskasse ausgenommen .
Für dieses Anlehen , genehmigt durch Erlaß Großh . Ministeriums des Innern vom 18 . Mai 1872 ,

Nr . 9635 , werden
100 Schuldverschreibungen « 1S00 Mark — »00 Thaler — 700 Gulden
1»0 „ .. 600 — 300 „ — 3S0 „

ausgegeben ; dieselben find auf den Inhaber ausgestellt , können jedoch auf Verlangen von der Kreiskasse auf
den Namen eingeschrieben werden .

Die Schuldverschreibungen werden vom 1 . April d. I . an mit für das Jahr verzinst . Die

Zinszahlung erfolgt halbjährlich , je auf 1 . April und 1. Oktober .
Die Obligationen sind von Seite der Gläubiaer unaufkündbar ; die Heimzahlung geschieht in dem

Zeitraum vom 1 . Oktober 1873 bis mit 1 . Oktober 1912 .
Die heimzuzahlenden Obligationen werden durch öffentliche Verloosung bestimmt und die Nummern

der ausgeloosten Obligationen durch Ausschreiben in der Karlsruher Zeitung und den Amtsverkündigungs¬
blättern des Kreises veröffentlicht .

Die Einlösung der fälligen Zinscoupons erfolgt durch die Kreiskaffe hier , sowie sämmtliche Spar¬

kassen und Vors4ußvereine des Kreises : die Rückzahlung des Kapitalbetrages der ausgeloosten Obligationen

jedoch nur durch die Kreiskasse hier .
Der Kreisverband haftet für diese Kapitalsschuld mit seinem gesammten Steuerkapital im Betrage

von 82,444,385 fl . — , wodurch den Gläubigern des Kreises eine selten dargebotene Sicherheit gewährt wird .

Vorstehendes Anlehen wird zur öffentlichen Zeichnung , gemäß nachfolgenden Bedingungen , aufgelegt .

Constanz, den 5. Juni 1872.
Der Kreisausschuß :

Mar Ntromeyer.
Hall .

Mingungen -er Subjmption
auf

204,000 Mark - 68,000 Thaler ^ 119,000 Gulden
LI/!» Anlehen>2 j0

des

Kreises Constanz.
1 .

Die Subscrip '.ion findet
bei der Kreiskasse Constanz,
„ dem Borschußverein Meßkirch und
„ „ „ Ueberlingen

am L7 , 18 . und LS Juni 1872
statt und wi >d bei jeder ZeichnvngSstelle g -schlvssen, sobald der derselben zur Auslegung überwiesene Betrag voll gezeichnet ist .

Sollte sich im Ganzen eine Uebnzeichnung ergeben , so bleibt eine Reduciion der gezeichneten Beträge Vorbehalten.
2.

Der Subskriptionspreis wird aus 93 "/« feßgesitzt . Außer dem Preise hat der Subscribent die Stückzinsen jür den bei¬

gegebene » laufenden Zinscoupon vom 1 . April bis zum Tage der Abnahme der Stücke zu vergüten .

Die Subscribenlen können die gezeichneten Beträge vom 1 . Juli d. I . gegen Empfangnahme von JnterimSscheinen

bezahlen , sind jedoch verpflicht« , bis spätestens E >de Juli volle Einzahlung zu leisten . Sobald die Obligationen angeferügt

find , werden die Subscribenten zu der -n Emvfangnahm - , qepen Rückgabe der Jakerimsfcheine , öffentlich eingeiaben weiden.

M .116 . 1 . Karlsruhe .
° '

Mech . Hanfspinnerei u .WedereiEmmendingen.
Die Herren Aktionäre werden zu der in Emmeudingen auf

Montag den IS . Juli d. I , Vormittags 11 Uhr ,
in dem Fabriklokale anberaumlea ,

außerordentlichen General-Versammlung
eingeladen.

Tagesordnung : Die Aufnahme eines Kapi als von so,000 fl . zur Erbauung
von Arbeiterwohnungen .

Wir bitten um recht zahlreiche Belheiligung in Person oder durch Einsendung
von Vollmacht, indem wir noch bemerken , daß die laut 8 20 der Statuten erforder¬
lichen Eintrittskarten bei

Herrn G Müller Sk Cons . in Karlsruhe Sk Baden - Baden ,
Herrn Christian Mez in Freiburg i Br . und bei der
Direktion in Emmendingen

ausgestellt werden. -
Karlsruhe , den 10. Juni 1872

Der Berwaltungsrath .

Man sucht:
Einen tüchtigen und gewandten
Arbeiter auf eine Fournier-
schneidmaschine .

Guter Lohn wird zugestchert.
Frankirte Offerten mit guten Zeug¬
nissen sud Chiffre O .
befördert die Annvncen - Expedition

M » 1912 . M131 1.

M .I10 . Rottrnburg a/Reckar .
ilvis liIevi « cdcM « etdeMec .

1871 " Hopfen
sehr guter Qualität , feines hiesiges Ge¬
wächs, hat noch zum billigsten Tagespreise
abzugeben

Karl Sautermeister .
KM .125 . Pforzheim .

Enzbahn.
Verkauf von Bauplätzen.

Nachdem Offerte auf einzelne der württ .
Eisenbahnverwaltung gehörige Bauab¬
schnitte an der Durlacher Straße in Pforz¬
heim »erliegen , werden höherem Aufträge
zu Folge die an die Baulinie der Stadt
fallenden Bahnabschnitte der Parzelle 80
der alten Durlacher Straße , sowie der Par¬
zellen 12, 23 und 2t zum Verkaufe aus -

Steüeantrag .
M .138. Ein im Post - u- Telegraphen -

dieuste vollkommen gewandter junger Mann ,
welch« gut « Zeugnisse besitzt, findet eine
Stelle . Auskunft ertheilt die Erpedition
dieses Blattes .

geboten und weitere Offerte auf alle oder
auf einzelne der obengenannten Abschnitte
unter Angabe des Preises aus dem Bureau
der UnterzeichnetenStelle entgegen genom¬
men.

Pforzheim , den 11 . Juni 1872.
König!. Württ . Eisenbahnbau -Amt.

Schmolle r.
M .119 . 2 . Stuttgart .OräM

aller Länder in Ordonanz und
Miniatur -Größe , vorräthig bei

Fr . Steinam ,
Hossuwelier , Stuttgart .

M .121. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Transport von Auswan¬
derern betr.

Nachdem die Firma Rabus und Stell
in Mannheim ihre Geschäftsverbindung
mit den Schiffserpedienten Ruys u . Cie.
in Rotterdam freiwillig aufgegeben hat ,
wird die der Ersteren durch den diesseitigen
Erlaß vom 18 . Oktober 1861 , Nr. 10,461
(allgemeines Anzeigeblatt Nr . 95) crthrilte
Concesfion zur Vermittelung des Trans¬
ports von Auswanderern nach Amerika
und anderen überseeischen Ländern dm
Schiffserpedienten Ruys ». Cie .
in Rotterdam gegenüber für er
loschen « klärt.

Karlsruhe , den 8 . Juni 1872 .
Großh . Ministerium des Innern .

A . A . d. M .
L. C r o n .

Lacher .

Druck und Verlag der G . Vroun ' sche » Hofbuchdrnckrrei . (Mit ein« Beilage .)
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